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Rachl Luser .
Nuo 1 Dritte Beilage zum Schrvarzwal - er Bote » vom 6 Iau . 18SL .

Frankreich .
Paris , dm 27 . Dez . Etwas streng Offizielles über die

Dinge im Orient gibt es auch heute nicht zu melden ; dagegen

ist aber die Sprache der halbosfizieklen Organe ziemlich lehrreich .

So lautet die Spracht der „ Paine " höchst kriegerisch. Sie

agt z . B . r Wie die Sachen heute stehen , ist Entschlossenheit

Weisheit . Man kann ohne Zweifel trvz der im Orient sich

täglich ausdehnenden Feindseligkeiten unterhandeln , und wir glau¬
ben für unfern Theil gern , daß die Bemühungen der Wiener

Konferenz nicht fruchtlos seyn werden : aber alle Präliminarien

zum Unterhandeln sind schon vorher erschöpft worden , und es

sind nur noch die beiden Worte Ja und Nein übrig . — Man

will wissen , daß Lord Pala -erston gestern inkognito nach Paris

gekommen ist, um , seiner stets gehegten Absicht entsprechend , die

Brdir .gungen des englischsranzSsischen Bündnisses persönlich mit

dem Kaiser zu verabreden . ( St .A. f. W )

Paris , den 28 . Dez . Das Steigen an der gestrigen Börse

hat Wenige getäuscht . Ich habe Ihnen schon vor einiger Zeit

gemeldet , Saß selbst die hohe Kinanzwrlt anfängt , sich auf een

Krieg vorzubereiken . Daß Lord Palmrrstvn vorläufig nur als

Mitglied des Adcrdern ' schen Kabineks wieder ans Ruder kommt ,
beweist nichts gegen dir Annahme , daß der nächste Frühling
uns blutige Rosen bringt ; denn einmal ist das Verbleiben
Aberdeen 's im Ministerium doch nur «in Provisorium und

zweitens hat er an Lord Palmrrstvn wichtige Zugeständnisse ge-

macht , wie der Befehl an die beiden Admirale und die wirder -

hergestellte Eintracht zwischen England und Frankreich beweist .
Es klingt geradezu komisch , wenn man uns versichert , die

Pforte gehr auf den Vorschlag der Wirner Konferenzen ein, ver¬

lange aber , daß Rußland die Fürstenthümer verlasse oder mache
ähnliche Beschränkungen . Der Kaiser , von Rußland konnte aber

unmöglich geradezu die empfindlichste Stelle der Engländer in

FrieLensabstchten so unsanft berühren wollen . Er mußte wissen,
was er that . Der Kaiser der Franzosen ist auch so weit ge¬
bracht , daß er nur in Folge von bedeutenden russtschersrits gr-

machten Zugeständnissen zurücktreten kann und doch berechtigt
uns nichts z >r Hoffnung einer so unerwarteten Veränderung
der Stimmung in St . Petersburg . ( St .A . f. W .)

Paris , den 28 . Dez . Der erste Adjutant des Marine¬

ministers geht unverzüglich nach Toulon ab , wo bereits die

Dampffregatke Vaudan auf ihn wartet , un dem General Ba >

raguey d'Hillicrs und dem Admiral Hamelin Instruktionen
von , wie versichert wird , sehr bestimmtem und sehr energischem
Charakter zu überbringrn . Diese Instruktionen sind nicht zu
verwechseln mit dem schon am 2l . ( und nicht , wie es früher
hieß , am 13 .) abgegangenen Befehl zum Einlaufen in ' s schwarze
Meer , und enthalten ohne Zweifel das Ergcdniß der mit dem

englischen Kabinet getroffenen Ueberrinkunft . — Die halbofficrlle

» Patri «" vom 28 . Abends enthält einen kurzen Artikel , der

nichts geringeres zu bezwecken scheint , als Frankreich auf den

Ausbruch des Kriegs vorzubereiten . —- Zur Deckung des De -

ficits von lüMv .vva Hektolitern Getreide , das in der dieß-

jährigen Ernte stattgefanden hat , sind aus dem Ausland be¬

reits 5,200,0VV Hektoliter elngeführt worden . (St . A . f. W )

Paris , den 2S . Dezbr . Die halbamtliche Abendpatrir
vom 29 . hebt einen fulminanten Artikel mit folgenden Worten
an : . Jezt stehen wir wirklich bei der Lösung der orientalischen
Frage . Wie sie auch ausfallen mag , friedlich oder kriegerisch,
man wird schnurstracks auf sie losgehen : alle Entscheidungen
sind getroffen , alle Entschlüsse gefaßt , und im ersten Monat des

sich nahenden Jahres wird Europa seine Wünscht durch di«

Wiederherstellung des Friedens erhört oder seine Interessen ener¬

gisch durch Waffengewalt vertheidigt sehen. — Der Echiffska -

pitän d' Herbinghem , Adjutant des KriegSminisiers und Befehls¬
haber der Dampffeegatte Vauban , ist heute nach Toulon ab -

gegangen . Er soll äusserst wichtige Instruktionen nach Kon »

stantinopel mitnehmen . — Am 4 . Januar wird ein großer
Hofball stattfinden . Man versichert , daß die Damen der ho¬

hen Gesellschaft schon anfangen , in der feit der Restauration
aus der Mode gekommenen Kunst , das SchleppkleiS zu tragen ,
bri einer alten Hofdame Karl X . Stunde zu nehmen . — Bei
der lezten Vrrtheilung von Freistellen in der polytechnischen
Schule hat man die acht demokratische Neuerung bemerkt , daß
viele darunter an Söhne von unbemittelten Handwerkern , wie z. B .
Tischlergrsellen , Maurer , Rächerinnen , Schneider u . s. w . ver¬

geben worden sind . — Man spricht von einer beabsichtigten
Reform des Gerichtsverfahrens zum Zweck , dasselbe durch Un¬

terdrückung von Formalitäten abzukürzen . ( St .A . f . W .)
England .

London , den 24 . D -z . Aus dem Süden und Westen
des Landes häufen sich dir Hiobsposten über die durch die lez¬
ten Stürme veraulaßten Unglücksfälle . Hunderte von Schiffen
mußten , mehr oder weniger beschädigt , in die nächsten Häfen
einlausen . Die Südküste ist meilenweit von Schiffstrümmern
umspült , so daß wir uns auf weitere Trauerbotschaften gefaßt
machen müssen .

England , dessen Regierung man lange Zeit den Borwurf
der Zaghaftigkeit gemacht hat , scheint Frankreich im Eifer jezt
überbietrn zu wollen . Wir finden in den neusten Pariser Blät -

tem Nachrichten aus London , daß im ganzen Königreiche b e¬

deutende Rüstungen selbst in der Landarmer sich
bemerkbar machen . Die United Servier Gazette , das Militär «

journal Englands , sagt unter Andrem : » Wir erfahren , daß je¬
des JnfantrrieRegiment » welches gegenwärtig in Irland in Gar¬

nison steht , für den Dienst ausserhalb des Landes vollständig
ausgerüstet und vorberrjtet ist , während Befehle an all « engli¬
schen Regimenter , Infanterie sowohl als der Kavallerie , ergan¬
gen sind , alle Sudalternoffiziere einer Prüfung zu unterwerfen
und diejenigen zu bezeichnen , welche für höhere Grade tauglich
befunden werden . "

Man schreibt aus Dublin vom 23 . , daß Befehl er«

«heilt ist , alle irländischen Regimenter auf den Kriegsfuß zu

sezen , und daß die Offiziere in Kenntniß gesezt worden sind ,
daß sie mit nächstem in 's Feld ziehen werden .

London , den 27 . Dez . Dir englischen Blätter sprechen
von dem Kriege mit Rußland wie von einer ausgemachten That -

sache , sie zeigen an , daß die Admiralität Befehle gegeben hat ,

mehrere Kriegsschiffe auszurüsten » und daß wichtige Depeschen
an den Admiral Corry , welcher sich gegenwärtig in Lissabon be¬

findet , abgesandt wurden . Der Morning Chronielr behauptet ,

vaß die vereinigten Flotten den Befehl erhalten haben , Sewa¬

stopol zu blokiren . — Nach der » United Service Gazette " ha¬
ben alle Jnfanrericregimenter in Irland Ordre , sich für den

auswärtigen Dienst bereit zu halten . Dir europäische Infanterie
in Indien sott in jeder Präsidentschaft um ein aus Iv Kom¬

pagnien bestehendes Regiment vermehrt werden . ( St .A . f W .)

London , den 28 . Dez . Auf der Börse macht sich die

Ueberzeugung geltend , daß eS kein Mittel mehr gibt , den Frie¬
den mit Rußland aufrecht zu halten , und daß man von einem Tag

zum andern eine Kriegserklärung erwarten müsse. ( St .A . f. W . )
Amerika

svir Strandung des Dampfers Humboldt .!

Urbrr das Scheitern des am 6 . Dezember an der nordameri -

kanischen Küste gestrandeten Schiffes schreibt einer der darauf

befindlichen Passagiere aus Halifax vom 7 . Dez . : Mein

erster Gruß aus der neuen Welt ist «ine Hiobsbotschaft , denn
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ich bin ein Schiffbrüchiger , aber auch eine Gkücksbotschaft , denn
ick bin « nd wir alle sind — gerettet . . . DaS schöne Dampf -
boot Humboldt aber , mit welchem ich am 22 . November Havre
verließ , ist untergegangen . In der Nacht von vorgestern auf
gestern gelangten wir in die Gewässer von Neuschottland , nach¬
dem wir glücklich über die von allen Schiffen mit großer Be -

sorgniß überschrittenen NcwFoundlandsbanks gefahren waren .
Gegen halb 7 Uhr wurden wir durch einen heftigen Stoß aus
dem Schlafe aufgerüttelt . Alle eilte» aufs Deck, wo große Be

wegung unter der Schiffsequipage , ein hoher Ernst in len Zü -

gen des Kapitäns und der Offiziere wahrzunehmen war . Die

Passagiere waren natürlich nicht wenig erschrocken, doch beruhig¬
ten sie sich auf Zureden des Kapitäns und kehrten in ihre Sa¬
binen zurück , kleideten sich aber alle vollends an . Eine Vier -

trlstunde mochte verflossen feyn , als plözlich sich das Schiff auf
« ine Tritt neigte , es erfolgte noch ein Stoß : ein schauerlicher
Schrei gieng durch die Räume des großen Schiffes , einen Au¬

genblick trar Todtesstille ein , dann aber brach rin Teufelslärm
los und es hieß : Rette sich wer jkannl Während nämlich die
Passagiere wieder hinuntergegangen waren , mit Ausnahme von
etwa sechs , die beständig auf dem Verdeck und inDer Nähe des
Kapitäns blieben , worunter auch ich , stürzte plözlich der erste
Ingenieur leichenblaß aus der Maschinenkammer herauf und
schrie dem Kapitän zu : Das Wasser dringt in die Maschi -
nenräume l Wir standen alle regunglos da , und es mochte
wohl Jeder sein Herz schlagen fühlen . Keiner wagte zu reden
noch vom Fleck zu gehen , als der Kapitän dem Ingenieur zu-

rief : . So rasch wie möglich auf den Strand ! ' Augenblick¬
lich wurde das Schiff gedreht und wir flogen mit Pfeilesschnelle
über die Fluth , so zu sagen ins Blaue hinein , denn keine zehn
Schritte weit konnte man des Lichten Nebels wegen sehen.
Ich eilte hinunter zu den beiden Freunden , und nun gieng es
ans Packen , Alles drunter und drüber , die Koffer und Kasten
wurden zugeschlagrn und in größter Eile aufs Deck besorgt ;
wie immer in solchen Fällen regt der Eine sich an der Aufge -

regtheit des Andern auf , und Keiner vermag ruhig zu bleiben ,
wenn Alles um ihn herum wie ein Sturmwind eilt und tobt .
Mittlerweile neigte das Schiff immer mehr zur linken Seite, ,
die Maschinenkammer füllte sich immer mehr mit Wasser , die
Feuer begannen zu erlöschen , die Maschine arbeitete langsamer ,
bis sie endlich ganz stille stand , sie war schon unter Wasser .
Nun flog der Dampf mit ungeheurem Lärm zum Schornstein
hinaus ; es erfolgte ein neuer Stoß , und nun spie das Schiff
Alles , was Leben hatte , aufs Deck , in größter Verworrenheit
und Aufregung . Die Mannschaft war bereits daran , die Ret¬
tungsboote auszusezen ; das gieng aber sehr langsam , die Rü¬
stigsten von uns halfen ihr ; mit Messer und Beil bewaffnet
schnitten oder hackten wir die Taue ab , die Ruder los ; All s
aber gieng langsam von Statten , denn es hatte hart gefroren
<k Grad unter Null ) , und jedes Seil war fast einer Eisen¬
stange gleich. Las Schiff lag unterdessen fest und regungslos ,
ringeschlossen von einem Nebel , wie ich nie einen sah. Keiner der
Passagiere wußte , wo wir waren ; wir wähnten uns alle noch
auf offener See , darum war der Jammer und die Verzweiflung
um so größer , zumal das Schiff sichtlich sank. Sobald die Ret¬
tungsboote , fünf an der Zahl , ausgesezt waren und alle Bagage
aufs Deck besorgt , befahl der Kapitän abzusteigen . Das ging
ziemlich ordentlich von Statten und so waren alsald alle Pas¬
sagiere vom Schiffe entfernt und die Mannschaft konnte un¬
gehindert das Nöthige thun , um möglicher Weise das Schiff

zu retten . Ein unendliches Glück war es , daß wir Windstille
und vollkommen ruhiges Wasser hattrn , denn ich weiß nicht,
was bei bewegter See aus uns geworden wäre ! Das Schiff
lag fest , mit dem Bugspriet auf einen Felsen hoch aufgefahren ,
das Hintertheil dagegen lief im Wasser und jeden Augenblick
weiter sinkend. Die unsäglichsten Anstrengungen wurden gemacht ,
um des eindringenden Wassers Meister zu werden , allein um¬
sonst , und so beschäftigte man sich zulezt nur damit , so viel Gü¬
ter und GerärhsLasten zu retten , als möglich war . Der Ka¬
pitän gab die Möglichkeit auf , die Ladung zu retten . Während
dieser Zeit lagen wir ruhig auf dem Wasser , und es mag da
wohl Jeder einen Zheii seiner geheimsten Gedanken und seiner
Libenöyoffnung z«m Abschluß gebracht haben . Plözlich trat
die Sonne hervor , der Nebel schwand , und es drang ein wah¬
rer Judefton in die Lüste, denn dicht vor uns , etwa einen
Sreinwurf entfernt , lag Las feste Land , das wir jeden Augen¬
blick erreichen konnten : die felsichte, rauhe , unwirthlichr und zu¬
geschneite Küste Neuschottlants in dem Augenblicke das Pa¬
radies ! das war ein Moment , ein Uebergang , es ist nicht zu
schildern ! Keiner von uns glaubte wenige Augenblicke zuvor
an Reltuug und nun war sie für Alle da . Unser Pilot war
sammr einem Offizier unseres Schiffes und einem Passagier ,
gleich nachdem das Schiff auf den Strand gelaufen , in dem Loot-
sendoore nach Halifax gefahren , etwa lü englische Meilen von
der Stelle , wo wir gestrandet , um Hülfe zu holen . Diese er¬
schien endlich in Gestalt eines kleinen Dampfschiffs , das uns
alle sammt der Bagage und den kleineren Geräthschaften ge¬
stern Nachmittag hieher brachte . Auf dem Wege hieher be¬
gegneten wir ctnem zweiten größeren Dampfbovle , Las auch
zum Humboldt hinfuhr , um weitere Hülfe zu leisten, und das
gestern Abenv mit ungefähr 15V Collis mehr oder weniger be¬
schädigter Waaren und sonstigen Schiffsgegenständen und der
Nachricht zurückkehrte , daß das Schiff mit dem Hintertheil schon
ganz unter Wasser und eine Rettung kaum mehr möglich sek.
Das Schiff selbst war rin vortreffliches Gebäude , schön , groß
und äußerst solid ; es soll für 5Ü0 . VÜV Dollars in NewYork
versichert ftyn ; seine Ladung , worunter viele rheinische Fabrikate ,
wird auf IV 2 bis 2 Will . Frs . geschäzt. (Köln . Ztg .)

Aus NewPork vom 27 . Noo . wird berichtet : Hier wer¬
den jezt viele große Kriegsschiffe am gerüstet , die Nord¬
amerika mit bedeutender Mannschaft , Geld , Waffen und Mu¬
nition nach der Türkei schicken will . In der Stadt NewPork
allein haben sich seit 11 Tagen an 49,00V (?) Mann gemeldet ,
um gegen die Russen zu fechten. Der Türke wird hier
sehr geachtet hauptsächlich deshalb , weil er nach dem ungarischen
Feldzug Kvssuth und seine Freunde mit eigener Gefahr in
Echuz nahm und Gastfreundschaft gegen sie übte . Der türki¬
sche Gesandte in Washington steht mit dem Präsidenten von
Nordamerika im besten Vernehmen .

Von Amerika erhalten wir jezt genauere Angaben über
die CholeraSterblistrn auf P a ssag ierschisfen in
der jüngsten Zeit . Es ist Ließ ein trauriges Thema , aber es
muß be,prochen werten , nicht sowohl um dem medizinischen
Statistiker einig « Ziffernsummen in sein Taschenbuch zu liefern ,
sondern weil dem Uebel, theilweise wenigstens , durch gehörige Lüf¬
tung , Reinlichkeit und Vorsicht beim Absender » der Schiffe ab -

geholfen werden kann . 28 Auswandererschlffe , die im Monat
November in NewAork ankamen , hatten 13,762 Personen an
Bord , und von diesen starben 1141 auf der Ueberfahrt an der

Cholera .

Amtliche und PrivatBekanutmachunge » .
W 0 l fa ch .

Fahndung
sNr . » 5,178 s Johann Winterer von

Oberwolfach wurde im Besize einer halb¬
seidenen Zipfelkappe , eines roth - und blau -
carrirten vaumwollenrn Taschentuches und
eines Kalenders für bas 3ayr «8S4 getrof¬

fen , welche Gegenstände er wahrscheinlich
auf dem gestern dahier abgehaltenen Jahr¬
märkte entwendet bat . Der Sigenthümer
wird anfgefordert , seine Ansprüche an diese
Gegenstände binnen 11 Tagen dahier gel¬
tend zu machen . Groß ». Bezirksamt .

Den »2. Dez. 1SSS. Bassermann .

r Oberndorf .
Röthenberger Torf

ist noch in hiesigem Magazin vorrätbig
und wird daS Tausend Stücke zu 1 st. 48 kr -
abgegeben von

Den - 1. Dez . t8S2 , Kaufmann Fix .
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Bei Georg Ggersdorff in Hechiuge « ist zu habt « :
Die Euthüüuug de- meufckÜcheu Lebens , oder neues Geburtsstun-

denbuch , nach welchem dir Echicksalt eines jeden Menschen , dessen Gedurtsstunde
man genau kennt, im Voraus bestimmt werden können rc. Mit Abbildungen . 36 kr.

Die Lusteöhrenentzündung , die häutige Bräune , dev Evonp .
Nebst Angabe von Mitteln dagegen . Allen Aerzten und Familien zur Hülfe
empfohlen . Non vr . Bosch . 15 kr.

Die Oväze . Gt « ganz neues einfaches Mittel dagegen , von
vr . Bosch . 12 kr.

Die PostschifffahrtsPreise
r nach Amerika ,

sowohl Über Havre , Bremen und Liverpool ,
als die Fahrten über Antwerpen , haben für die
nächsten Monate eine solch ausserordentliche Ermäßigung
erlitten , daß wir im Stande sind , die Schiffecontrakte

für diese solidesten regelmäßigen Schiffe , für welche unsere bekannte Anstalt allein
23,00V fl. Caution geleistet hat , billiger als je abzugeben .

Wir haben in jeder Woche eine Abfahrt nach RetvVovk und Neiv -
Orleans und alle 14 Tage ein Dampfboot ganz hinüber.

Näheres sagt die c ince sstonirtc A gentur des O deramtspflegers Vogt in Snl j

Niederlage von verbesserter

Englischer PatentLeinwand
gegen jede Art Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -
Schmerzen , Seitenstechen , Ohrenbraus - m , Augenffuß , Brust -, Rücken - und Kreuzschmer¬
zen, Fußqicht , Rothlauf , Krampf , geschwollene Glieoer u . s. w.

3 » Paqueten mit Gevrauchsanweisung Lift . (Es werden auch '/r - und '/»Stücke
davon abgegeben . )

Ueöer die ausserordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand sprechen sich gar viele amt¬
lich beglaubigte Zeugnisse aus . — Gelder und Briefe erbitte mir franco zuzusenden

Die alleinige Niederlage hievon hat für Tübingen und Umgegend übernommen

_ C - Kling , Konditor in Tübingen .
K . särhs. eoneeff . LebensverfichevnngsGesellschaft zu Leipzig ,

in Wirksamkeit seit dem Jahre 18Z1 .
In Folge des Grundsazes der Gegenseitigkeit , aus welchem diese Gesellschaft beruht ,

«st der sich ergebende Gewinn vollständig an die auf Lebenszeit versicherten Mitglieder
auSzuzahlen .

Die günstigen Verhältnisse gestatten im Jahre « 85 »
. eine Dividende von 18 Procent

an die bereits in den Dividendengenuß getretenen Mitglieder zu vergüten und dadurch
ihre Prämienzahlung wesentlich zu erleichtern .

Mit dieser erfreulichen Mittbeiluog empfehlen wir die obige bewährte Anstalt Allen ,denen es darum zu tbun ist , nicht aus der Welt zu scheiden , ohne einen Nothpfennig
für die Ihrigen zu hinterlassen .

Nachweisungen aller Art und Annahme von Versicherungsanträgen unentgeldlich bei
Len Agenten Efserenn u . Hennenhofer inTübingc .n

Truchtelfingen .
StrohBerkanf .

Die Unterzeichnete Stelle wird am
Dienstag den 17 . dieses Monats ,

Mittags ii Udr ,
in den herrschaftlichen Scheuern dahier

»so Bund Roggen -,
5lv Bund Gersten -,

tvvo Bund Dinkel - ,
rrov Bund Haberstroh

im öffentlichen Aufstreich verkaufen , wozu
Liebhaber eingeladen werden .

Den 1 . Januar i85i .
Fürst !. Fürstend . Rentamt .

i Hovfa « , GerichttbezirkS Sulz .
GlaubigerAnfrnf .

Georg Sturm , Bauer hier , bat Len
Gemeinderath um Bereinigung seines Schul¬
denwesens ersucht Es werden daher des¬
sen sämmtliche Gläubiger , namentlich auch
seine BürgschaftsGläudiger , hiemit aufge¬
fordert , ihre Ansprüche gegen rc . Sturm
binnen < s Tagen dahier anzumelden ,
widrigenfalls sie jeden aus der Unterlassung
entstehenden Schaden sich selbst zuzuschrei¬
ben hätten .

De » »r . Dez . I8sr Gemeinderath .

Soeben erschien in zweiter Auflage und
ist Lurch A . Deggiuger in Rott¬
weil zu beziehen :

Kiih « , Ad . , Die Hülfe iu
der Roth ! Oder : Meine Hei¬
lung von einem hartnäckigen Uebel
durch die Kaltwasserkur zu
Elgersburg unv Ilmenau ,
sie Ausgabe , io Sgr.

«»«»«««««««««««««««««««««««««»
« Ariegsschauplaz in Europa »
« und Äsien . »
M kieu erschienen unck ru linken bei 2
§ 6eorx L -cersäorü in Heeliinßsen : tz
« Warte sie« schwarzen Meeres , 8
E äe « Kaukasus uuck ck/es türlii - A
« sollen Reiches in ^ » ieo . sVer - «
W lax von 6 . >Ve ^ eh neckt in Rsslinxen . j §
« Rol . col . kreis 18 kr . «
« Vollstnnckixe Derrnin ^ eichnunx §
^ nnck Xnxnhe cker russischen «
« Resten xereichen ckieser Karte eur »)
8 Lmptehlunx . -0
« T « « « G « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « S« <»S

vr . Hamittou
' S Haarbalsam ,

als vorzügliches Mittel , den Haarwuchs
zu befördern , so wie demselben Glanz und
Geschmeidigkeit zu geben , zugleich auch
angenehmes Parfüme , kann ich in Fläsch¬
chen zu iS kr. nebst Gebrauchsanweisung
bestens empfehlen . Johann Faßnacht

in Alpirsbach .
Eben so ist bei mir sehr gutes Haaröl ,

das Fläschchen zu 8 kr zu haben ._
i Oberndorf .

GefchäftsAuerbiete « .
In einer der bedeutendsten Städte Würt¬

tembergs ist eine aufs Zweckmäßigste ein¬
gerichtete , mit Wasserkraft betriebene
Watt - Fadrik , bestehend aus zwei Kard -
Maschinen , t Batteur , 1 Wolfs , 1 Apret -
Maschine und TrockeaapGarat , vermöge
dessen täglich dis «» Duzend Watte fertig
gemacht werden können , um billigen Preis
zu verkaufen . Dieselbe hat immer starken
Absaz auf dem Plaze selbst sowohl als bei
auswärtiger solider Kundschaft , und da
die seitherige Bedingung „ baarer Bezah¬
lung " leicht aufrecht erhalten werden kann ,
so ist der schwunghafte Betrieb des Ge¬
schäfts für einen tbätigen Mann von nur
mäßigem Vermögen nicht erschwert . —
Frankirte Anfragen befördert

Den » Januar ISS ». Ivo Frueth ,
_ Apotheker .

i Haitervach
Wtrthfchaft z« verkaufe « .

Alters halber , und
da ich selbst kein

Bierbrauer bin, bin
ick gesonnen , meine

Wirtbschast zur
Sonne hier mit dinglichem Recht , Brannt¬
weinbrennerei und Bierbrauerei , zu ver¬
kaufen , wobei ein Nöhrbrunnen ssn Bier¬
daus , den man überall binrichten kann ,
sogar in Kühlstand ; auch zum Bier ist
Vorrichtung , das auf die Kühle u . bis in den
Keller geleitet werden kann , somit alle Be¬
quemlichkeit darbietet Ueberhaupt ist das
ganze Anwesen gut eingerichtet , wobei drei
Keller , auch hinlängliche Stallungen , hin¬
ter und vor dem Haus Hofravm und zu¬
nächst ein Küchengarten , Kegelbahn und
Baumschule , dabei rin schöner Baumgar¬
ten , nack vorn eine wohlgebaute , hinläng¬
lich große Scheuer und Schopf daneben ,
anstoßend eine ziemlich große Hauswiese ;
auch ist hinlänglich Raum im Hau « zur
Wirthschaft , mit einem Tanzsaal . Dieses
Anwesen , wenn Jemand es selbst umtrei¬
ben kann » sichert ein gutes Auskommen ;
auch zieht sick eine frequente Straße nach
Altenfteig und Pfalzgrafenweiler vorbei .
Es können auch Güter und sonstige Wirtb «
schaftsgerätbschasten aller Art in Kauf ge¬
geben werden . Wer Lust hat , kann täglich
mit mir eine » Kauf adschließen.

Wundarzt und Geburtshelfer
_ Sonnenwirtb Canz
» Altinqen , Oderamts Herrenderg

Ich beabsichtige , mein »stockiges Wohn¬
haus , in welchem eine Schmiede gut ein¬
gerichtet ist , sammt Handwerkszeug um
angemessenen Preis u annehmbare Bedin¬
gungen zu verkaufen Ein guter Schmied
würde sein Auskommen in diesem großen
Baucrndorfe von circa »io Bürgern gut
finden ; auch wäre mein Haus für einen
Kaufmann sehr vortheilhaft ; es steht an
der Straße mitten im Ort , nach Herren «
der« , Tübingen , Rottrnburg , und die be¬
völkerten , sehr nahe liegenden Nachbarorte
würden ihre Bedürfnisse hier einkaufen .
Jeden Tag kann ein Kauf mit mir abge¬
schlossen werden . Den »s Dez. « 8ss .

Schmirdmeister Fischer .

' ^ »7- .. 7»



» Burg Ho Heuzol lern .
Für die Lieferung der Hölzer und die

Fertigung der Zimmerarbeiten behufs Her¬
stellung dreier Balkenlagen und der ge¬
lammten Dachconstruction auf ' dem nord¬
östlichen Schioßfiügel und der neu zu er¬
bauenden evangelischen Kirche wird hier¬
mit der Submisston sweg eröffnet .

Die Anerbieten können sowohl für die
Fertigstellung des ganzen Zimmerwerkes
einschließlich der MateriaiLieferung gestellt
werden , als auch nur für einen der beiden
Tbeile besonders .

Der Termin hierzu wird auf
Samstag den » 4. Januar ,

Bormittags 10 Uhr ,
im Vaubüreau anberaumt , bis wohin die
verflegelten Offerte unter der Aufschrift :
«Anerbieten zur Holzlieferung "
resp „Zimmerarbeit " daselbst einzurei¬
chen sind . Das Heft der Bedingungen ,
worunter di« Kautionsfähigkeit besonders
bervorgehoben wird , sowie die betreffenden
Werkpläne liegen von Montag den r . Ja - -
nuar an während der gewöhnlichen Ge¬
schäftsstunden im Baubüreau zur Einsicht
vifen. ^

Hechingen , den »9 . Dezember 185! .
Königliche Baudirection der Burg

tzodenzollern .
Blankenburg .

r Winzeln .
FloßholzBerkairf .

Am Dienst , g den io . Januar d . I .,
Nachmittags » Uhr ,

verkauft die » .«sige Gemeinde circa roa bis
4va Stämme Floßholz vom soger 8 " bis
8vger iS " , welches sich sowobl auf die Kin¬
zig . als Neckar eignet . Käufer werden
höflich eingeladen , sich an obigem Tage und
Stunde auf dem hiesigen Ratkhause ein -
zufinden Das Holz kann täglich eingese-
hen werden .

Den » Jan 1854 . Gemeinderath .
Drilingen , Oberamts Bpaichingen .

SchafweideWerleihnug .
Die hiesige

Schafweide , wel¬
che » so Stücke
ernährt , wird
am

Montag den IS Januar 185»,
Nachmittags 1 Uhr»

auf dem Rathhause dahier auf « Jahr ver¬
lieben , wozu die Liebhaber höflich «ingela -
den werden

Den ro . Dez . «85! Aus Auftrag :
_ _ SchultbeißenA .V . Schäzle .

iJsingen bei Rosenseld .
SchafweideVerleihrrug

Die hiesig« sehr
gesund « Eom -

Stücke
Dsünerstag den » Februar 185»;

Mittags t Uhr ,
auf dem hiesigen Rathbause an den Meist¬
bietenden auf i Jahr verlieben werden .

Gemeinderath .
Borstand H ä h l.

» Ludwigsbur q.
Gelder anSjnlelhe « .

Mehrere mir bekannte Ca-
pitalisten haben fortwährend

. bedeutende Geldsummen auf'
gute Hypotheken auszuleihen
Geidsuchende , welche sich mei¬

ner Vermittlung bedienen wollen , ersuche
ich , sich schriftlich an mich zu wenden und
zugleich mit den Jnformativpfandscheinen
(oder sonstigen Urkunden ) eine schriftliche

, »»»

12
Zusicherung über den Betrag , womit sie
im glücklichen Falle meine Bemühungen
bonoriren werden , sowie Lv kr . PortoSnt -
schädigung franco einzusenden .
_ Rechtskonsulent Reyscher .

Oberndorf .
In dem ehemaligen Honeker ' schen Hause

im Thal hat sogleich r Wohnungen zu ver-

g; M Zusammenkunft der nach dem Sy -

K » !it «
bern der großen Mutterlcgr zur' Sonne im Oriente von Freuden¬

stadt arbeitenden qer . und vollk . Et . Ja -
kobsloq « VV

^
iHielin rur auf ^ elivn -

sten Naultromm « ! , storeut , cres -
cut , vivnt ! bei «lour Abends
9 Uhr 5 . Jan . 18 ^ /54 ._

'

Oberndorf .
Eine Chaise zum Ein - und

Zweispännigfabren , sowie ein >
Pferdegeschirr sind billig zu ver¬
kaufen . Von wem ? ist zu er¬

fahren '
auf dem Comtoir des Schwarzwäl¬

der Boten .
1 Tübingen .

Ich mache hiemit die
ergebene Anzeige ,

daß ich am kommen¬
den ersten Januar
meine Wirthschaft

wieüer eröffne , und indem ich solide und
reelle Bedienung zuflchere , lade ich zu zahl¬
reichem Zuspruch höflich ein .
_ Heck mann zum Lamm .

SchuldeuLiquidatione » .
In den nach 'oenannten Gautsache «

werden die SchuldenLiquidationen an dev
unten bezeichneten Tagen und Orten vor¬
genommen , nämlich in der Gantsache

1 ) der Geschwister Jakob und Euphemia
Hauser »onGeißlingen , Oder -
amts Balingen , am

Mittwoch den rs Januar k. I . ,
Morgens S Ukr ;

») des Remigius Schmid , Zimmermanns
von Geißlin gen , O . A Balingen ,
am Donnerst -g den rs Januar t I .

Morgens 9 Uhr ;
L) des Gottlieb Flatt , Schusters von

Balingen , am
Freitag den »7 Januar k. I .,

Morgens 9 Uhr ;
4) des Jakob Nu off , Tuchmachers von

Balingen , am
Dienstag den ZI . Januar k . I -,

Morgens 8 Uhr ;
5) de « Christian Ziegler , Webers und

Gutspächters in Hop sau , Oberamts
Sulz , am

Freitag den ir Januar k. I -,
Morgens 9 Uhr .

6) des Philipp E1 chle , Wittwers von
Schramderg ( im Spittel ) , Ober¬
amts Oberndorf , am

Montag den » 6 . Januar k . I ,
Morgens 9 Uhr ;

7 ) des Joseph Anton King , Schusters
von Echrambergsim Spittel ),OA .
Oberndorf , am

Montag den is . Januar k. I . ,
Morgens 8 Uhr ;

8) des Joh . Georg Gutekunst , Stein -
Hauers und Bergmanns in Sulz , am

Montag den » Z. Januar k . I .,
Morgens 8 Uhr ;

9) des Christan Queck , Schlossers in
Sulz , am

Montag den » L. Januar k . I ,
Morgens tv Uhr ;

10) des Jobs . Schwanz , Schusters , und
dessen I Shesra « Barbara , ged. Jäkle ,

von Dorn Han , Oberamts Sulz , am
Mittwoch den »s Januar k- I ,

Morgens 9 Uhr ;
tt ) des Jobs . Haas , Waldhauers , und

seiner Ehefrau Christin «, geb. Bieder¬
mann , von Wälde , O .A. Sulz , am

Donnerstag den rs . Januar k. I ,
Morgens 9 Uhr .

1 ») des Johann Georg Göhner , Schä¬
fers in Ofterdingen , Oberamts
Nottenburg , am

Montag den r ; Januar k . I .,
Morgens 9 Uhr ;

13 ) des Johann Wendelin Röcker , Schä¬
fers von Ofterdingen , Oberamts
Rottenburg , am

Montag den sr . Januar k. I ,
_ Nachmittags 2 Udr ._

Frrrchtpreise .
Kottweil , veu ri Dezember .

Kernen . . zfl . Skr. 35 . — cr. 2 ». S4kr.
Roggen . - rfl . 2Skr . — fl . — kr . rfl . —kr.
Berne . . » fl. — kr.- s . — kr . Ifl . sikr .
Mschelfrucht ist . L9kr. itz . S7kr. ifl . so ;-.
Dinker . . ifl i »kr ifl . 7kr - fl. 58kr.
Haar - . ifl . 3rr .—fl. SL '- .—fl. «0» .

Heiden hei,m , den ir Dezbr .
Roggen . . — fl. — kr. » fl . 7kr.— fl. - kr.
Kernen . . —fl. —kr. » fl. 41 kr.— fl . —kr.
Gerste . . —fl. —kr . ifl . soer .- fl. - kr.
Haber . . - A. - tr . - fl . 4rkr . -̂ fl. - kr.

Hetlbronn , den 17. Dezember .
Roggen . . —A. —kr . 15 . 54rr .— —kr.
Walzen . . — fl. — kr . » st . sskr . - fl —kr.
Kernen . . .—fl. - kr Sir . Skr.—z. - kr.
Dinkel . . —fl. —kr. ist . iokr . - fl. —kr.
Gerste . . — fl. — kr . ifl . srw .— fl . — kr.
Hader . . - fl. —kr .- fl . 47kr.— fl. —kr.

Ulm , den 1v . Dezbr
Dinkel . . — fl . — kr »fl »4kr. - fl. —kr.
Kernen . . — fl. —kr . SA. — kr. —fl. - kr.
Gerste . . — fl. — kr. » jl. I7kr . - fl. - kr .
Haber . . — fl . - kr . - fl. 55kr.— fl. — kr .

Riedlin gen , den 19 Dezbr .
Roggen . . —fl . — kr. » jl. 9kr.- fl. - kr.
Kernen . . — fl . —kr. » fl. 59kr.— fl. - kr.
Gerste . . —fl . - kr. 24 . 9kr —fl. — ke.
Hader . . — fl. —kr. — fl . S4kr - fl. —kr.

Oberndorf , den 30. Dezember .
Kernen . . sfl . iokr - rfl . » er . 2fl. Sik« .
Dinkel . . ifl . 9kr. ifl . 4kr . —fl. — kr .
Haber . . — fl. K4 » . — ff. 48 ?r.— »okk.

Alpirsdach , den 3l . Dezbr
Kernen . . rfl . iokr . sfl . 8kr. rfl . Skr .
Roggen - . —fl. —kr . 2 fl. ro ?r .—fl. - kr-
Gerste . . — fl . - kr . , fl. irre .- fl. — kr .
Mühlsrucht » fl. I4kr . rfl . » kr. - fl. - kr.
Haber . - —fl. —kr . - fl. Stkr .- fl. - kr .

Sulz , den »8 und ri . Dez.
Waizen - - Sfl. iskr . — fl. —kr rfl . Skr.
Kernen . . rfl . iStr —fl . —kr . 31. 9kr.
Roggen . . — fl . kr . - fl. — kr . » fl. scr .
Gerste »fl. 9kr.—fl. —kr. »fl. Skr.
Mischelfrucht — fl . — kr. - fl. — kr. rfl . - kr .
Bohnen . . — fl. - kr .- fl. —kr . Sfl . rkr .
Hader . . —fl. bükr. —fl. - kr. - fl. 37kr.

Luttlinge » , den »4 Dezbr .
Kernen . . rfl . 1 rkr . sfl . » rr. » ff. sokr .
Roggen . . Sfl . litt - —fl. — kr —fl. — kr.
Gerste . . rfl . iitr . rfl . flrr. »fl. — kr .
Bohnen . - rfi - » kr »fl. iskr . , fl. » kr
Mühlfrucht » fl. I4tr . » fl. 9kr. » fl. - kr.
Haber . . - fl. SSkr - fl . s » kr.- fl. sokr.

Balingen , den 3l . Dezbr .
Kernen , alter - fl. —kr. rfl . 48kr.—fl. - kr.
Kernen, « euer - fl —kr. Lfl. Skr.—fl . - kr.
Roggen . - - fl- - kr. ifl . s » kr. - fl. - kr.
Gerste . . - fl. - kr- » fl. 6tt .- fl. - kr.
Warzen . . — fl. - kr. » ff . Stkr .- fl. - kr.
Bohnen . . - fl - - kr. »fl. rokr .- fl . - kr.
Erbsen . . — fl. —kr. Lfl. - kr . - fl. - kr.
Mühlfrucht —fl. - kr . »fl. 4kr - fl. - kr.
Dinkel . . —fl. — kr . ist . l »kr.— fl - kr .

l Haber . . - fl. - kr .- fl. s,kr . - fl. - kr.

l.
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